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VDV-Mitteilung 7036 „User Interface Design für die elektronische Aushanginformation – 
Iterative Konzeption und Evaluation der Nutzeroberfläche für 
elektronische Aushanginformationen an Haltestellen“ 

Die papierlose Haltestelle ist eine Vision, deren Umsetzung verschiedene Herausforderungen auf 
unterschiedlichen Feldern bietet. Zu diesen Themenfeldern gehören Fragen der Datenversorgung, der 
Integration in die bestehende Infrastruktur, der Hardware sowie der Software.  

Der Erfolg der Einführung der elektronischen und papierlosen Aushanginformation an den Haltestellen ist nicht 
unerheblich von der Akzeptanz der Nutzer abhängig. Die Definition von Informationsinhalten und Funktionen 
sowie die Gestaltung einer nutzerfreundlichen Bedienoberfläche unter Berücksichtigung der ergonomischen 
Anforderungen, der Verweildauer, der Zufriedenstellung der Nutzer sowie der effizienten und effektiven 
Nutzung im Kontext der Haltestelle war Ziel des Projektes „Elektronische Aushanginformationen an 
Haltestellen“. Die Ergebnisse dieses Projektes mit dem Schwerpunkt einer iterativen nutzerzentrierten 
Entwicklung der Bedienoberfläche sind Inhalt dieser Mitteilung, die vom VDV-Fachausschuss Kundenservice, -
information und –dialog (K3) veröffentlicht wird. 

Ausgehend von ergonomischen Betrachtungen der Arbeits- und Sichtbereiche wurden grundlegende 
Fragestellungen zur Auswahl des Formates und der Größe des interaktiven Informationsdisplays sowie der 
funktionalen Ausgestaltung von statischen bis individuellen interaktiven Displays unter Anwendung 
wissenschaftlicher nutzerzentrierter Methoden behandelt. Zudem zeigt diese Mitteilung auf, wie die 
Integration verschiedener Inhalte, u. a. Fahrplan, Karten, Tarife sowie Störungs- und Ereignisinformation 
gestaltet werden kann. Dabei steht die schnelle Information und kurze Verweildauer sowie die Integration von 
Funktionen zur Sicherung der Barrierefreiheit im Vordergrund. Weitere Untersuchungsgebiete sind u. a. die 
Unterstützung des Nutzers bei der Reiseplanung mit Karten, der Einsatz von QR-Codes in Verbindung mit 
mobilen Endgeräten sowie die Interaktion mittels Multitouchgesten und intuitiver Navigation. 

Der abschließende Konzeptvorschlag zeigt detailliert an einem Beispiel, wie die gewonnen Erkenntnisse 
praktisch umgesetzt werden können. Das dargestellte Konzept basiert auf zwei Testphasen mit Nutzern aus 
dem Raum Stuttgart sowie der kontinuierlichen Integration von Experten aus den Bereichen 
Fahrgastinformation, Design und Barrierefreiheit. 
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